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Aber ist das wirklich relevant?

JA, das Motivationsschreiben ist ein sehr wichtiger Bestandteil der 

Studienbewerbung, denn 

a. Persönliche Darstellung: Du kannst zeigen, warum gerade DU für den 

Studiengang geeignet bist

b. Hochschulspezifische Anforderungen: das Motivationsschreiben ist oft die 

einzige Möglichkeit die Person besser kennenzulernen und ihre Eignung 

für den Studiengang zu beurteilen

c. Individuelle Anpassung: wenn die Bewerberzahlen hoch sind und die 

Auswahlkriterien streng sind, bietet das Motivationsschreiben oft die 

einzige Möglichkeit, sich vom Rest abzuheben





LEBENSLAUF
Die Eckdaten deines Lebens



Aufbau des Lebenslaufs 

Persönliche Daten

Bildungsweg

Praktische Erfahrungen

Kenntnisse

OPTIONAL: Sonstiges



Aufbau des Lebenslaufs 

•Name

•Adresse

•Kontaktdaten

•Geburtsort/-datum + Nationalität

Persönliche Daten

Bildungsweg

Praktische Erfahrungen

Kenntnisse

OPTIONAL: Sonstiges



Aufbau des Lebenslaufs 

Persönliche Daten

•Rückläufig (anfangen mit dem neuesten Ereignissen) 
die wichtigsten Stationen mit Noten

Bildungsweg

Praktische Erfahrungen

Kenntnisse

OPTIONAL: Sonstiges



Aufbau des Lebenslaufs 

Persönliche Daten

Bildungsweg

•Rückläufig (anfangen mit dem neuesten 
Ereignissen) relevante berufliche Erfahrungen 
mit Tätigkeitsbeschreibung

Praktische Erfahrungen

Kenntnisse

OPTIONAL: Sonstiges



Aufbau des Lebenslaufs 

Persönliche Daten

Bildungsweg

Praktische Erfahrungen

• PC-Skills

• Fortbildungen

• Sprache(n)

• Führerschein(e)

Kenntnisse

OPTIONAL: Sonstiges



Aufbau des Lebenslaufs 

Persönliche Daten

Bildungsweg

Praktische Erfahrungen

Kenntnisse

•Auslandserfahrung

•Soziales Engagement 

•Hobbys / Interessen

OPTIONAL: Sonstiges



Allgemeine Angaben

Studium / Ausbildung

Berufserfahrung

Kurzprofil

Kenntnisse/Fähigkeiten





Und ein Bild dazu?

Vorteile

•Persönlicher Eindruck

•Wiedererkennung vergrößern

Nachteile

•Unbewusste Vorurteile

•Nicht passend für diese Art der Bewerbung



Und die Sprachkenntnisse?

Definition: Verhandlungssicher ist eine Ebene höher angesiedelt als fließend und besagt, 

dass Sie über komplexe Themen diskutieren können. Darüber hinaus verfügen Sie über das 

entsprechende fachliche Vokabular für eine Verhandlung. Dies schließt auch die Deutung 

von Gesten und Bedeutungsnuancen ein. Bei dieser Niveaubeschreibung werden für 

gewöhnlich Auslandserfahrungen vorausgesetzt!

1. Immer Niveaustufen angeben!

A1 und A2 – Elementare Sprachverwendung / Grundsprachkenntnisse

B1 und B2 – Selbständige Sprachverwendung (gutes / sehr gutes Sprachniveau

C1 und C2 – Kompetente Sprachverwendung (fließend bis verhandlungssicher)

Muttersprache(n)

2. Wenn vorhanden/notwendig: Zertifikat angeben und einreichen!

3. Lügen haben kurze Beine ☺



https://www.wiwi-treff.de/Bewerbungsunterlagen/Lebenslauf/Schwache-Lebenslaeufe-in-Bewerbungen-vieler-Fuehrungskraeften/Artikel-6285/drucken


DAS 
MOTIVATIONSSCHREIBEN

Das Herzstück der Bewerbung



Was ist ein Motivationsschreiben?

Überzeugung = D3

Das Motivationsschreiben soll die Auswahlkommission 
überzeugen, warum

DU        

DORT

DAS

studieren musst!

INDIVIDUALITÄT

HOCHSCHULSTANDORT

FÄHIGKEITEN / KENNTNISSE

Recherche betreiben

Qualifikationen herausarbeiten

Kreativität, Einheitlichkeit und Persönlichkeit 



Und wie geht das?

https://studyflix.de/ausbildung/karriere-ausbildung/motivationsschreiben-studium-5684

https://studyflix.de/ausbildung/karriere-ausbildung/motivationsschreiben-studium-5684
https://studyflix.de/ausbildung/karriere-ausbildung/motivationsschreiben-studium-5684


Was macht 
ein gutes 
Motivations-
schreiben 
aus?

einheitlich

individuell

professionell

authentisch

Bezug zum 
CV

überzeugend



Zeit zum Nachdenken!

Überlege dir bitte DREI Gründe, warum gerade DU für
das Studium deiner Wahl geeignet bist. Wenn du
schon eine Idee hast, wo du in Deutschland (oder auch
wo anders) studieren möchtest, kannst du auch die
Wahl des Standortes begründen.

Schreibe deine Begründung auf einen Zettel! 



Tipps für die Bewerbung um ein Studium / Stipendium

1. Information: Das Motivationsschreiben ist vielleicht Anlass, dich wirklich mit 
dem Studienstandort /-fach auseinanderzusetzen

2. Form: Gestalte die komplette Bewerbung einheitlich und als eine Datei im 
richtigen Format! Nutze ein Layout, das dich ausdrückt (Farbe, Gestaltung)

3. Unterstützung: Nutze Tools (z. B. CANVA, ChatGPT), aber übernehme sie 
nicht blind!

4. Reflexion: Das Motivationsschreiben hilft dir selbst, dir klarzuwerden, was 
du eigentlich möchtest (und auch ob der Ort wirklich passt)

5. Aufmerksamkeit: Das Motivationsschreiben ist (wahrscheinlich) das einzige 
Dokument, in dem DU als Person sichtbar wirst. Nutze das als Plattform!

6. Ausbesserung: Noten sind NICHT alles, d. h. ein individuelles, einheitliches 
und reflektiertes Motivationsschreiben kann andere „Schwächen“ 
ausgleichen!
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 ☺
Ein Motivationsschreiben für einen Studiengang sollte überzeugend und persönlich sein. Hier sind einige Phrasen, die du 
verwenden könntest:

Einleitung:

“Mit großem Interesse bewerbe ich mich für den Studiengang [Studiengang] an Ihrer renommierten Universität.”

“Schon seit meiner Schulzeit faszinieren mich die Themen [Themenbereich], weshalb ich mich für diesen Studiengang 
entschieden habe.”

Motivation:

“Meine Leidenschaft für [Themenbereich] wurde durch [Erfahrung/Projekt] geweckt, und ich möchte dieses Interesse weiter 
vertiefen.

“Ich bin überzeugt, dass der Studiengang [Studiengang] mir die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um 
meine beruflichen Ziele zu erreichen.”

Qualifikationen:

“Durch meine bisherigen Erfahrungen in [Praktikum/Job/Projekt] habe ich wertvolle Einblicke in [Themenbereich] gewonnen.”

“Meine Fähigkeiten in [Fähigkeiten] und meine Erfahrungen in [Erfahrungen] machen mich zu einem idealen Kandidaten für 
diesen Studiengang.”

Ziele:

“Nach Abschluss des Studiums plane ich, in [Berufsfeld] zu arbeiten und einen Beitrag zu [Themenbereich] zu leisten.”

“Mein langfristiges Ziel ist es, in [Berufsfeld] eine führende Rolle zu übernehmen und innovative Lösungen zu entwickeln.”

Schluss:

“Ich freue mich darauf, meine akademische und berufliche Laufbahn an Ihrer Universität fortzusetzen.”

“Vielen Dank für die Berücksichtigung meiner Bewerbung. Ich freue mich auf die Möglichkeit, mich persönlich vorzustellen.”





Lob / Fragen / Kritik:

Maximilian.weiss@daad-lektorat.de

mailto:Maximilian.weiss@daad-lektorat.de

